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entgegengenommen haben. Die Ungunst der Ver­
hältnisse für die Schuldnerländer drückt sich 
gerade darin aus, daß niedrigere Werte nur mit 
gesteigerten Mengen erreicht wurden. Soweit die 
Gläubigerländer mit den Goldländern identisch 
sind, tritt natürlich die die Einfuhr steigernde 
Wirkung hoher Goldpreise hinzu. Sofern bei den 
angeführten Ziffern plötzliche Schwankungen der­
art entstehen, daß eine Wertverminderung in einem 
Monat mit einer starken Steigerung der ein- und 
ausgeführten Menge einhergeht, so liegt dies zum 
größten Teil in saisonmäßigen Bedingungen, wie 
zum Beispiel wenn ein Land seine Ernte verkauft. 
Die beiden Länder Österreich und Jugoslawien 
unterscheiden sich von den anderen Gruppen da­
durch, daß bei ihnen fast völlige Parallelität der 
Mengen- und Wertveränderungen bei der Ausfuhr 
vorliegt, die erst in den letzten Monaten, bei Ein­
tritt der Belebung des Exportes zu weichen be­
ginnt. 

Es sei neuerlich hervorgehoben, daß, so wich­
tig auch Untersuchungen über Einzelheiten der 
Entwicklung des Außenhandels der Welt und der 
verschiedenen Länder sind, diese doch nur dann 
zweckmäßig geführt werden, wenn niemals außer 
acht gelassen wird, wie sich darin das Gesamt­
volumen verändert hat. Nur wenn das Gesamt­
volumen steigt, kann auf die Dauer eine Belebung 
erwartet werden. Da eine solche Steigerung nun­
mehr in vielen Ländern zu beobachten ist, liegt 
hierin eines der erfreulichsten Zeichen, denen 
hoffentlich auch die internationale Wirtschafts­
politik ehestens Rechnung tragen wird. 

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 
Die Ereignisse in den Vereinigten Staaten von 

Amerika haben sich namentlich in den letzten 
Wochen seit dem Einschlagen einer neuen Gold­
politik derart überstürzt, daß die zur Verfügung 
stehenden Wirtschaftszahlen keineswegs mehr aus­
reichen, um die Lage völlig zu erhellen. Dies gilt 
in erster Linie für den ganzen Bereich der Entwick­
lung der Produktion und des Außenhandels, die 
hinter den Geldvorgängen zurückbleibt. Das haupt­
sächlichste Kennzeichen der amerikanischen Wirt­
schaftspolitik ist die vollkommene Unklarheit und 
das Durcheinander, in der sich das Land be­
findet. Niemand ist sich im klaren darüber, 
was die verantwortlichen Stellen, in erster Linie 
Präsident Roosevelt selbst, zu tun gedenken. Daß 
jedoch die Meinungen, nachdem sie lange Zeit 
einigermaßen einheitlich waren, bereits heftig von­

einander abzuweichen beginnen und sich eine 
starke Opposition gegen die Währungspolitik und 
in geringerer Weise auch gegen die Politik der so­
genannten NIRA bemerkbar macht, ist unverkenn­
bar. So haben der Finanzminister und der Wäh­
rungsberater bereits ihre Demission gegeben. Pro­
paganda wird für die ungleichartigsten Neuord­
nungen des Geldwesens gemacht, angefangen von 
der Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Politik, 
Rückkehr zum Goldstandard, einer Indexwährung, 
wobei der Streit um die Auswahl der zugrunde zu 
legenden Warenpreise heftig wogt, bis zur Schaf­
fung eines Kompensations-Metall-Dollars, der 25% 
Gold und 75%, Silber enthalten soll. Die Kritik 
kommt von Seiten erprobter Währungstheoretiker, 
die darauf drängen, daß die Vereinigten Staaten 
so rasch wie möglich zum Goldstandard zurück­
kehren, wobei sie allerdings der Ansicht sind, daß 
man auf einem tieferen Niveau als der alten Parität 
entspräche, stabilisieren müsse. Man denkt hier an 
eine ungefähr 30% ige Abwertung, die bereits als 
erfolgt angesehen werden müsse und zur weiteren 
Folge haben würde, daß sich das amerikanische 
Preisniveau heben müsse. Die durch diese Stabili­
sierung eintretende Aufwertung der Goldreserven 
soll dem Bunde zugute kommen und zur Rück­
zahlung seiner Schulden an die Federal Reserve 
Banken benützt werden. Diese Stimmen dürften 
jedoch zur Zeit noch keine Aussicht auf Gehör 
haben. Vielmehr ist im Gegenteil anzunehmen, daß 
sich die Inflation in den Vereinigten Staaten nun­
mehr endgültig durchsetzen wird. 

Man darf nicht glauben, daß bisher nicht 
ernstliche Versuche gemacht wurden, eine solche 
Inflation zu beginnen. Es ist nur infolge der Un­
geschicklichkeit der amerikanischen Regierung 
nicht gelungen, eine solche in Gang zu bringen. 
Der Grund dafür liegt darin, daß die Regierung 
versucht hat, die Inflation auf dem Wege über die 
Privatbanken einzuleiten. Dies ist,jedoch die un­
zweckmäßigste Art, da die Banken, die durch 
große Käufe von Staatspapieren seitens der Federal 
Reserve Banken zur Verfügung gestellten großen 
Mittel nicht dazu benützt haben, um sie an das Pu­
blikum weiterzugeben, aus dem einfachen Grunde, 
weil kein kreditwürdiges Publikum in diesem Aus­
maße vorhanden ist; die aufgewendeten Summen 
dienten vielmehr dazu, die Liquidität der Banken 
ganz außerordentlich zu erhöhen, so daß sie heute 
mit Reserveüberschüssen von rund 800 Millionen 
Dollar dastehen. Am zweckmäßigsten und ein­
fachsten wäre eine Inflation über das Staatsbudget 
eingeleitet, so daß für den konkreten amerikani-
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sehen Fall gesprochen, die Sache so zu handhaben 
wäre, daß zum Beispiel große Öffentliche Arbeiten 
•mittels Notendruck finanziert werden, daß die 
Steuern herabgesetzt würden und das Defizit durch 
Notendruck zur Bedeckung gelangte und der­
gleichen mehr. Die großen Schwierigkeiten, die der 
amerikanischen Regierung in den letzten Wochen 
erwachsen sind, äußern sich namentlich in ihrer 
Beziehung zu den Farmern, die noch immer nicht 
den Getreidepreis so hoch finden, wie sie ihn sich 
wünschen und daher besonders heftig rebellieren 
und stets auf weitere inflationistische Maßnahmen 
drängen. Dieses Verlangen äußert sich bei ihnen 
völlig ohne Rücksicht auf die Wirkungen eines 
sinkenden Dollarkurses auf die internationale 
Finanz- und Wirtschaftslage, da sie fern ab von 
aller Welt ihre eigenen lokalen Interessen im Auge 
haben und zur Geltung bringen wollen. 

Bei Beginn einer Inflation sind diejenigen 
begünstigt, die als erste oder fast als erste die 
neuen Noten in die Hand bekommen. Diesen Per­
sonen wird ein Geschenk auf Kosten aller späteren 
Geldempfänger gemacht, da sie mit den neuen 
Noten noch zu den alten Preisen kaufen können 
und erst bei jedem weiteren Händewechsel durch 
die Preissteigerung der Geldwert sinkt. In einem 
Falle, wie dem hier betrachteten, ist es natürlich 
ein politisches Problem erster Ordnung, wem 
dieses große Geschenk gemacht werden soll, mit 
anderen Worten, an welcher Stelle die Inflation, 
nachdem sie über die Banken gescheitert ist, zu 
beginnen habe. 

Dies mag eines der Motive gewesen sein, die 
den Präsidenten zur Einschlagung der aufsehen­
erregenden Goldpolitik veranlaßten. Diese Gold-
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politik zerfällt in zwei Abschnitte. Erstens wurde 
in Amerika erzeugtes Gold zu einem Preise ange­
kauft, der über dem Weltmarktpreis liegt. Diese 
Maßnahme .unterscheidet sich in keiner Weise von 
einem Ankauf von Weizen oder beliebigen anderen 
Waren. Sie hatte zur Folge, daß den amerikani­
schen Goldproduzenten eine Besserung ihrer Lage 
zuteil wurde. Die zweite, weitaus wichtigste Phase 
betrifft die Erklärung, daß die Regierung ganz 
allgemein Gold beliebiger Provenienz zu einem 
Preise kaufen wird, den sie unabhängig von dem 
Preise festsetzt, der sich in dem Kurs des ameri­
kanischen Dollars im Ausland widerspiegelt. Diese 
Erklärung verursachte sofort einen heftigen Sturz 
des Dollars, der bis in die jüngste Zeit mit Unter­
brechungen angedauert hat und bereits bis zu einer 
4 1 % igen Entwertung der amerikanischen Währung 
führte. Die amerikanische Goldpolitik muß nach 
ihrem augenblicklichen technischen Ergebnis und 
außerdem langfristig betrachtet werden. Es ist klar, 
daß die Festsetzung von Goldkursen, die über dem 
Weltmarktpreise liegen, um das gleiche Ausmaß 
den Dollar zum Fall bringen mußte, da eben erst 
Franken und Pfunde erworben werden mußten, 
um europäisches Gold nach Amerika zu bringen. 
Soweit betrachtet, ist die Gefahr für die Goldländer 
ganz unerheblich. 

Etwas anderes ist es aber, wenn man die 
weiteren Wirkungen eines tief gehaltenen Kurses 
betrachtet. Die Wechselkurse haben immer im Ein­
klang zu stehen mit der Höhe des Preisniveaus. 
Wie wenig dies bei Amerika der Fall ist, geht aus 
der graphischen Darstellung hervor, die zeigt, daß 
von August angefangen, die Preise ganz allgemein 
sich fast nicht mehr erhöht haben, dagegen die 
Wechselkurse noch viel stärker weiterhin gefallen 
sind. Würde für den Dollar nicht interveniert, um 
ihn tief zu halten, so müßte bei einem künstlich 
hohen Goldpreis in den Vereinigten Staaten sofort 
ein starker Antrieb dahingehend entstehen, mittels 
Gold Dollar zu kaufen, um die noch billigen ameri­
kanischen Waren nach Europa zu importieren. 
Dadurch würde der Dollarkurs wieder bis zum 
Ausgleich seiner Abwertung und der Höhe der 
Preise steigen. Da nun aber die Regierung das 
oberste Ziel ihrer Politik in der Erreichung einer 
möglichst großen Preissteigerung in den Ver­
einigten Staaten sieht, wird sie diese Auftriebs­
tendenzen des Dollars dadurch wettzumachen 
haben, daß sie in Europa ständig neue Dollar zu 
dem künstlich von ihr gewählten niedrigen Kurs 
anbietet und so einen Goldstrom von Europa nach 
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Amerika und einen Warenstrom in der umgekehr­
ten Richtung herbeiführt. Da der „Lag" der 
Währungsentwertung und Preissteigerung sehr 
groß ist und noch lange dauern kann, ist hier für 
die europäischen Goldwährungsländer ein nicht zu 
unterschätzendes Gefahrenmoment gegeben, ob­
wohl anderseits Gegenkräfte vorhanden sind. 
Diese äußern sich am stärksten in der großen 
amerikanischen Kapitalflucht, die seit März dieses 
Jahres auf über 1 Milliarde Dollar geschätzt wird 
und ihr Ziel gerade in den Goldländern und in 
England sucht. Es gehört zu den völlig wider­
streitenden Methoden der gegenwärtigen amerika­
nischen Wirtschaftspolitik, daß man dieser Kapital­
flucht durch Maßnahmen zu begegnen sucht, ob­
wohl sie doch gerade die erstrebte Senkung des 
Dollarkurses wesentlich zu beschleunigen hilft! In 
die gleiche Kategorie gehören die gelegentlichen 
Stützungskäufe einzelner staatlicher Bankgesell-
schaften für den Dollar, die seit Einschlagung 
der Goldpolitik erfolgt sind und nichts anderes 
bedeuten können, als daß man vor seinem eigenen 
Mut Angst bekommen hat. 

Mit der Politik der Preissteigerung in Amerika 
hat es auch seine eigene Bewandtnis. Man will neben 
einer namhaften Erhöhung der Großhandelspreise 
— bis auf den Stand von 1926 — wobei in erster 
Linie an die agrarischen Produkte gedacht wird, 
erreichen, daß die Kleinhandelspreise und die 
Lebenskosten nicht steigen. Dies ist selbstverständ­
lich ein Unding und die Erhöhung der Lebens­
haltungskosten hat bereits gezeigt, daß man die 
Preisbewegung nicht in unabhängige Teile zerlegen 
kann, schon gar nicht, wenn die Ursache dafür 
auf monetärem Gebiete liegt. Die Maßnahmen 
der National Industrial Recovery Administration 
haben zu einer allgemeinen Erhöhung der Produk­
tionskosten geführt und da die Fertigwarenpreise 
eben nicht im gleichen Verhältnis steigen sollen, 
ist von einer Profitchance für die Industrie nicht 
die Rede. Die Folge war, daß die Produktion in 
den letzten Wochen stärker zurückgegangen ist, 
was sich in erster Linie bei der Schwerindustrie 
geltend macht. So ist zum Beispiel die Kapazitäts­
ausnutzung der Stahlindustrie gegenüber dem 
Höchststand vom Sommer dieses Jahres um die 
Hälfte verringert. Die Verminderung der Produk­
tion ist aber ganz allgemein und äußert sich in 
dem bis September reichenden Produktionsindex, 
der in Kolonne 11 der Wirtschaftszahlen veröffent­
licht und in klarer Weise von Juli, da er auf 101 
stand, bis auf 83 gesunken ist. Ein bis Mitte 
November reichender Index steht nur 4% über dem 

gleichen Stand des Vorjahres, woraus ersichtlich 
ist, welche geringen Wirkungen der ganze Auf­
wand von wirtschaftspolitischen Maßnahmen. ge­
habt hat. Auch die Belegschaften und die Lohn­
summe sind neuerlich geringer. Das gleiche gilt für 
die Umsätze in den New Yorker Warenhäusern, die 
zwar dem Wert nach um 2—5% gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen sind, aber wegen der ungefähr 
15% igen Steigerung der Kleinhandelspreise an­
zeigen, daß das Volumen des Geschäftes mengen­
mäßig betrachtet kleiner geworden ist. 

Soweit es in Anbetracht der sich über­
stürzenden Veränderungen zweckmäßig ist, die 
Aufmerksamkeit auf einige Wirtschaftszahlen 
hinzulenken, ist dies in der zweiten graphischen 
Darstellung geschehen, die die Geldpolitik des 
Federal Reserve Systems illustriert. Man sieht 
daraus die starken Ankäufe von Effekten und 
Wechseln bei gleichzeitig stabilem Notenumlauf. 
Aus den Effektenankäufen geht auch die zu­
nehmende Verschuldung des Bundes klar hervor. 
Es bestehen zwar große Konversionsabsichten, die 
mehr als 6 Milliarden der amerikanischen öffent­
lichen Schuld umfassen sollen, allein die dadurch 
zu erzielenden Ersparnisse sind verschwindend 
gegenüber den neuen Verschuldungen, die die 
Union übernommen hat. Man schätzt diese letzteren 
auf mehr als 10 Milliarden Dollar, die zu den 
gegenwärtig ohnedies so hohen Schulden hinzu­
treten. Andere Beanspruchungen des Kapital­
marktes als durch die öffentliche Hand und die 
Gemeinden kommen kaum in Frage. So sind vor 
allen Dingen die Industrien vom Kapitalmarkt fern­
gehalten, weil der sogenannte „Securities Act" eine 
derartige Fülle von Vorschriften enthält, daß 
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praktisch niemand imstande ist, diesen allen nach­
zukommen und die Haftung in diesen Fällen zu 
übernehmen, die von wirtschaftsfremden Juristen 
vorgesehen worden sind. So betrafen denn die ein­
zigen Emissionen Aktien einiger Brauereien, was 
auf, die Aufhebung der Prohibition zurückgeht. 

Aus den obigen Darlegungen dürfte zur Ge­
nüge hervorgegangen sein, in welchem Zustand 
der Verwirrung sich die amerikanische Wirt­
schaft befindet; ein Zustand, der durch keinerlei 
äußeren Zwang entstand, sondern in den man sich 
freiwillig hineinbegeben hat. Da in den ersten 
Jännertagen der Kongreß zusammentritt und 
Roosevelt bis dahin sichtbare Erfolge wird auf­
weisen müssen und er über praktisch unbeschränkte 
Vollmachten verfügt, so sind bis zu diesem Zeit­
punkt sehr große Überraschungen denkbar und es 
ist unmöglich, irgendeine Abschätzung der Zu­
kunft vorzunehmen. Immerhin geht aus allem bis­

herigen hervor, daß Roosevelt mehr und mehr in 
das Gebiet der reinen Inflation drängt und die 
gegenwärtige Stimmung des Kongresses, wie sie 
durch einige private Abstimmungen festgestellt 
wurde, deutet ebenfalls darauf hin, daß auch im 
Jänner mit einer Fortsetzung, ja sogar erst mit der 
vollen Entfaltung der Inflation zu rechnen wäre. 
In Amerika sind jedoch Stimmungsumschwünge 
leicht möglich, so daß es nicht ausgeschlossen ist, 
daß im Falle einer europäischen Aktion den ameri­
kanischen Angriffen auf den Goldblock und den 
Sterling ein Riegel vorgeschoben wird und daher 
auch in Amerika eine Abkühlung eintritt. 

Selbst wenn die Union den Dollarkurs auf 
50% stabilisiert, ist nachher mit inflationistischer 
Geldpolitik zu rechnen, die zur Folge haben würde, 
daß Waren- und Aktienpreise dann erst auf das 
höhere Niveau ansteigen, das dem niedrigen 
Dollarkurs entspricht. 
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Zeit 

01028 
01029 
01930 
~S1031 
11932 

Preise io) 

Indexziffern 

B. A. f. S t . 
I. Hj. 
1914 

=100 
1914 

=100 
VII. 
1914 

= 1 0 0 

Agrar-
stoff-
preisc 

Industrie-
stoffl-
preisc 

5« 

M TU 

• 5 3 

K l 
O 

1923—1931 = 100 2 rä 
© a 
O 

- S Ä <U 4 » 

JJS'S £ 

- S S -

S i l * 
~ U K « 
£ Mo.13 
0-

53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 63 67. 68 09 70 71 72 73 74 75 

130 143 108 109 110 97 102 108 104 101 M3 101 107 98 110 10! 39 * 
115 

* 
115 

* • 
116 * 

105 * 
106 

* 
122 130 147 111 104 100 99 101 100 100 98 107 97 108 98 117 101 40 119 119 119 111 102 123 

117 145 111 89 87 96 87 86 97 87 100 75 110 110 119 101 40 107 117 96 115 100 115 
109 138 106 61 76 91 87 69 81 68 85 58 110 113 119 109 39 93 112 76 113 88 106 
112 144 108 55 73 93 95 59 74 60 79 59 108 105 114 , 126 36 75 94 68 102 73 81 
112 143 108 53 75 91 101 59 72 55 76 55 109 104 116 130 34 73 95 61 108 61 75 
112 J42 107 54 70 91 93 61 73 58 77 59 109 104 113 122 35 73 91 66 IIS 60 60 
HO 147 108 56 69 94 89 57 75 61 78 61 109 104 114 122 36 70 82 65 99 60 57 
111 146 108 56 71 94 90 54 76 60 79 60 109 104 106 122 35 72 86 65 92 70 66 
III 146 J07 55 70 93 91 55 73 61 • 77 58 109 99 113 122 34 73 91 65 98 75 78 
106 I4Q 107 55 69 93 88 53 73 59 77 58 93 99 119 122 36 71 87 62 93 73 74 
108 145 106 56 69 93 85 53 73 57 77 58 93 99 104 122 36 68 86 57 92 70 74 
106 143 105 55 69 93 84 52 73 58 76 57 93 99 110 122 36 67 81 57 92 67 70 
107 141 104 56 70 94 86 52 73 58 77 57 93 99. 109 129 36 70 86 59 96 70 75 
107 141 104 56 70 94 86 53 73 60 78 59 93 99 110 133 34 67 87 61 95 74 77 
108 141 105 57 70 94 85 56 73 64 78 64 93 99 104 133 36 69 83 67 95 76 79 
109 142 106 60 82 95 98 58 77 67 81 67 93 99 108 130 34 70 82 68 97 74 69 
i n 142 105 61 79 95 93 63 78 71 83 66 93 99 105 131 39 69 81 66 99 63 70 
108 142: 105 61 71 95 82 61 78 71 84 65 93 99 106 132 36 71 78 71 100 60 
108 143 105 61 72 94 82 59 78 69 83 63 93. 99 132 35 73 81 70 103 73 
109 143 106 60 72 94 82 7fi 82 62 93 99 132 35 96 67 
108 143 106 60 73 93 82 77 81 63 93 99 35 

S c 
cur; 

Umsätze 

Indexziffern " ) 

1923-1931 = 100 

* Sa isonbere in igt . — 0 Durchschnit t . 
1 0 ) D i e a n g e g e b e n e n Indexziffern in K o l o n n e 53—65 gründen s ich auf die j e w e i l s in der Mitte d e s Monats bes tehenden Pre i se , in 

K o l o n n e 66, 67, 68 s ind Monatsdurchschn i t t e verze i chne t und in Kolonne 69 beruht die B e r e c h n u n g auf den in der Mit te d e s Monats 
gü l t igen Pre i s en . 

Zeit 

Umsätze 

Indexziffern* 1 ) 

1923-1931 
= 100 

76 | 77 

15 
118 
114 
117 
89 

78 79 

. i g 

1000 
Per­

sonen 
SO 

3 u 
4> ' 3 

3 * * <U 

i ü ü 

S ä g 
i E tu 

1000 
T o n n e n 

81 82 

Mill . Mill . 
S 

83 

1 1 

H 
CU ja 

84 

1000 
hl 

85 

Mm f! 3 

Mill, 
S 

86 87 

3 * 

1000 
hl 

1000 
hl 

89 

Viehauftrieb 
W i e n 

looo stück 

Fremden-
verkahr 
io Wifln 

1000 
P e r s o n e n 

90 91 92 93 94 

13-2 2-7 75-5 4-5 65 
11-2 3'8 62-0 5'8 53 
8-5 3-1 61-1 8'2 55 
9-9 5-1 733 21-2 46 
9-8 8-4 56-2 223 36 

'8-2 6'8 47'5 16-2 45 
110 9-6 55*7 I4'2 48 
10-0 8-8 47*5 10-7 48 
11-7 10-2 57-5 13-8 39 
8-4 7-3 41-5 10-9 30 
7-8 6-8 49*9 18-5 28 

10-6 9-0 51'6 20*0 26 
7-7 6 3 46-6. 19-2 23 
8 0 6-4 51-0 25-4 32 
7 . 7 

6-2 47-6 235 33 
9-8 8 0 65-1 44-7 35 
7'5 6-3 52-6 26*1 34 
8 9 6-9 66-1 27-3 37 
7-0 5-2 535 24-1 43 
7-8 6-1 56-3 24-2 51 
9-9 7-6 69'5 27-8 36 

m co 

Beförderte 
P e r s o n e n 

Mill. 110.000 
96 | 97 

Produktion 

S 
x— 

98 

S t r o m ­
e r ­

zeugung 

Mill. 
k w h 

99 100 * 
107 
114 
116 
120 
100 

99 
87 

104 
118 
106 
104 
102 
78 
93 

102 
88 

102 
90 
97 

108 
101 

* 
124 
122 
115 
107 
67 
69 
65 
54 
65 
55 
46 
45 
41 
36 
46 
38 
46 
49 
41 
46 

* 
108 
102 

97 
88 
73 
86 
67 
69 
77 
68 
69 
78 
76 
64 
75 
61 
70 
76 
73 
72 
72 

609' 
640 
656 
647 
639 

645 
500 
640 
666 
576 
687 
506 
571 
721 
779 
661 
663 
593 
485 
672 

250 
291 
225 
223 
202 

177 
178 
198 
217 
218 
230 
256 
220 
157 
123 
126 
105 
148 
159 
197 

156 
202 
131 
162 
143 
161 
165 
142 
150 
147 
151 
159 
134 
89 
59 
70 
77 

100 
104 
133 

177 
180 
161 
169 
152 
223 
161 
106 
195 
146 
157 
119 
119 
364 
109 
131 
127 
177 
170 
142 
213 

239 
251 
247 
228 
226 
224 
233 
218 
222 
220 
235 
218 
218 
233 
225 
234 
237 
237 
231 
220 
225 

150 
141 
137 
113 
83 

201 
103 
134 
104 
68 
60 

54-2 
52-3 
50'3 
47-6 
43'6 

41-3 
38-6 
42-7 
46-4 
41*9 
43-7 
40'1 
37'0 
41'2 
40-6 
42-0 
40-3 
37-3 
341 
398 

105 
184 
254 
257 
241 
207 
178 
226 
250 
235 
265 
236 
222 
217 
189 
198 
172 
154 
130 
180-

* 
119 
122 
104 

91 
79 
70 
74 
74 
78 
79 
70 
72 
73 
72 
74 
76 
78 
75 
86 
80 

86 
85 
89 
94 

100 
96 
82 
90 
84 
87 
82 
80 

95 

* Saisonbere inigt . — 0 Durchschnitt . 
i l ) D i e Indexziffern beruhen auf M o n a t s s u m m e n . — " ) Nach der Abfuhr v o n Landcsbfcrabgabe. 
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Produktion 

Zeit 

Mill. 
m* 
iöT 

1000 T o n n e n 

102 | 103 I 104 

«IE 

1923-1932 
= 100*i) 

105 I 106 107 

B a u m w o l l ­
garn 

108 

a tu 

2 * 
a <u 

3923—1931 
= 1 0 0 » ) 

109 | 110 

W a g g o n s 

111 | 112 113 | 114 115 116 

1000 kl 

Brennstoffbedarf 

h 3 

S u 
sei: 
§s 

A a e i 

1000 T o n n e n 

117 IIS | 119 I 120 I 121 | 122 123 124 

17 
17 
18 
19 
19 

19 
20 
21 
22 
19 
3 " 

16 
21 
21 
17 
19 
17 
19 
21 
21 

272 
294 
255 
249 
259 
223 
242 
254 
289 
301 
309 
315 
273 
269 
213 
216 
199 
221 
247 
194 

159 
156 
98 
43 
25 

1 
22 
24 
34 
32 

3 
0 
0 
0 
7 

34 
34 
36 
37 
30 
33 

144 
144 
89 
47 
30 

0 
32 
39 
43 
45 

3 
0 
0 
0 
0 

42 
43 
46 
44 
42 
43 

145 
143 
104 
68 
39 

45 
29 
32 
50 
39 

0 
38 
45 
46 
41 
52 
46 
52 
50 
46 
24 

143 
146 
107 
70 
40 

47 
31 
34 
51 
30 

9 
39 
41 
38 
41 
50 
43 
48 
42 
39 
32 

III 
110 
102 

96 
95 
82 
87 
89 
88 
83 
78 
68 
70 
74 
80 
87 
88 
88 

118 
122 

* Saisonbere inigt . — 0 Durchschnitt . 
« ) Streik. 

104 
105 
110 
121 
118 

112 
121 
108 
114 
93 
91 
82 
77 
92 
91 

114 
109 
89 

120 
120 

868 
868 
862 
801 
695 

617 
1030 
503 
765 
719 
759 
309 
667 
585 
770 
754 

1013 
752 
800 
612 

1725 
1870 
1779 
1796 
1664 

1707 
1688 
1399 
1668 
1599 
1840 
1717 
1552 
1783 
1793 
1712 
1951 
1839 
1860 
1865 

1921 
1913 
1752 
1751 
1675 

1661 
1815 
1576 
1565 
1564 
1699 
1460 
1497 
1597 
1620 
1681 
1679 
1609 
1679 
1616 

463 
455 
492 
247 
189 

193 
228 
156 
138 
195 
206 

98 
154 
173 
215 
278 
286 
414 
301 
356 

446 
435 
424 
332 
257 

249 
252 
149 
181 
191 
168 
217 
193 
272 
274 
287 
226 
182 
181 
69 

325 
351 
279 
246 
210 

196 
204 
180 
218 
227 
212 
215 
194 
205 
179 
190 
175 
186 
194 
20D 

4'7 
6-5 
4-0 
4-0 
3-3 

6 2 
4-4 
2'6 
3-2 
3*3 
2-8 
2 4 
2-2 
1 7 
2-0 
2-5 
3-9 
4 2 
2-0 
2-5 

127 
128 
84 
59 
40 

30 
33 
30 
41 
44 
31 
41 
35 
39 
33 
44 
41 
42 
37 
36 

9-0 
10-7 
9-7 
8 0 
6 6 

8-8 
7'0 
6 6 
8-3 
6 0 
5-0 
4-0 
3-5 
3'5 
4-9 
5 0 
5-5 
6-1 
6-0 
5-8 

3 0 
3 4 
3'2 
3 1 
2 6 

2'6 
2'2 
1-7 
2-6 
2-6 
2'8 
3 2 
2 5 
2 5 
2 1 
2-1 
2-0 
2-3 
1*9 
2 3 

Zeit 

Produktion 
Auftrags­
bestand 

c E 

S z 
S 
125 

513 

§ 2 

126 

120 
119 
113 
95 
81 

67 
82 
79 
73 
71 
72 
77 
76 
79 
91 
88 
92 

101 
112 
120 

Lager­
hal tung 

,2 oi 1" 
P S ! § 2 
W—' 

CO 

§•31 

• S e e 
U V V 

Mill. 
S 

127 | 128 

123 
113 
92 
78 

106 
104 
97 
83 
71 
75 
72 
68 
66 
72 
67 
57 
73 
79 
83 

9-9 
8-8 
7-3 
8-0 
7-4 

5-7 
5'2 
5-5 
5-2 
5-6 
4-3 
3-9 
3-7 
3-0 
3*2 
3-8 
4-4 
4-5 
5-3 
6-6 

Arbeitsmarkt 

•Sl 

"1 
I i 
ja = 

| 5 

c 
o 

I i 

Zur 
Vermit t lung 
vorgemerkte 

Arbe i t s lose I 3 > 

CJ CS 

© 

Zur Vermitt lung vorgemerkte Arbe i t s lose 
nach Betr iebskiassen in Osterreich **) 

t/i bO 

•gl 
a a 

W i e n » ) 

§5 a 

E <u 
c = 
tu JU 

z 

5 « 

Unterstützte Arbe i t s lose 1 S ) 

© © © 

iUUU 
P e r ­ Mill. 

o 
1000 P e r s o n e n 1923--1931 = 100 

s o n e n o 
129 130 131 1 132 133 134 135 136 137| 138 139 140 141 | 1421 143 144 145 146 147 148 149 150 1 151 

616 150 182 82 25 _ _ _ _ _ 29-1 15-8 14-2 156 6» 88 * 
95 

* . 
92 * 

97 636 158 192 82 23 52 1-3 17 7 2 0 15 2-2 3*8 12 31-7 15-4 1 3 9 164 67 97 98 90 103 
606 152 243 102 29 64 4-4 21 13 3-4 15 2-9 5-0 13 33'1 13-5 11-7 207 83 124 127 113 140 
556 137 301 125 39 78 6-4 25 15 6-0 20 4-1 5-6 13 33-2 11-2 9-9 253 96 157 156 131 178 
485 112 378 163 49 92 8-2 35 19 7-6 26 6-0 6 5 18 31-0 7-6 7-2 309 116 193 196 159 230 
480 112 329 153 43 68 7-7 33 19 7-6 28 5-7 6-4 17 29-6 6-7 6-3 265 108 157 222 168 277 
475 104 334 154 44 70 8-3 34 19 7-7 27 5-9 6 0 17 28-3 7-0 6-5 268 108 160 227 168 289 
481 109 345 154. 45 76 8-0 34 19 7-7 25 6 3 5-8 18 31-7 9-0 8-5 271 106 164 233 177 288 
485 105 370 160 47 85 8 0 34 19 7-7 24 6 6 6-1 19 34-1 8 0 7-6 285 109 176 233 185 274 
473 100 410 173 52 100 8 5 36 20 8 0 27 6-5 6-4 20 36-2 5-5 5-2 310 116 194 210 175 238 
444 135 450 189 57 114 9-2 39 21 8-5 31 6 5 T l 20 36-0 4-6 4-5 346 126 220 187 164 205 
437 88 478 202 59 119 8-7 41 22 9-2 35 7 1 7-9 21 35-4 4 1 3-7 385 142 243 170 155 182 
435 89 480 204 59 118 8-5 42 22 9-2 35 7-2 8 0 22 25-5 5'2 5 0 402 148 255 166 154 177 
445 97 455 195 58 107 7-9 42 21 9-0 28 7-3 7'8 22 24-4 10-9 10-3 397 146 251 170 160 179 
448 96 423 187 54 92 7-2 40 20 8-8 26 7*2 7 5 23 22-6 e-i 7-7 365 136 229 192 170 209 
454 93 392 179 49 80 6 6 38 20 8 7 24 7'I 6-9 22 24-8 9-3 8-9 334 131 203 224 181 262 
447 103 381 177 47 78 6-2 38 19 8-5 26 6-7 6-9 22 25-2 6-6 6 3 3)4 127 187 246 192 298 
439 92 375 178 46 77 6-4 37 19 8-3 29 6-8 6-6 22 28-3 6*9 6-4 303 126 177 254 195 313 
440 89 366 177 45 73 6-5 36 19 7-7 28 7-2 6-3 22 29-3 7-2 6-9 297 126 171 252 196 309 

101 355 171 44 72 6-1 35 19 7-4 24 7-4 6-4 22 2 6 9 8-7 8-2 284 
278 
287 

120 
IIS 
120 

164 
160 
167 

245 
227 
194 

200 
200 
182 

287 
250 
204 

, , . J , ) A 2 - M o n a t s e n d e . — « ) Ab Mitte 1928 einschließlich ungefähr 
Lehrlinge. Stand am Monatsende . — » ) s t a n d u m die Monatsmi t t e . -

70.000 nicht arbeits losenversicherungspfl icht ige Hausgehilfinnen und 
I f l ) M o n a t s s u m m e n . 
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Zeit 

ArJjeitsmarkt 
Unters tütz te 
Arbe i t s lose 

W i e n " } 

S8 

in 1000 
P e r s o n e n 

152 I 153 

Bundesbahnen iß) 

0. O 

NctzIastgütBr-
lowiBnkilD-

raetar In MIU. 
154 | 155 

Einnähmet! 
In Millionen 

Schilling 
155 157 

W a g e n j e Arbeitstag 

1581 159! 160 161 | 162'1163 164 165 ] 166 1 167 | 168 I 169 

Außenhandel 

Einfuhr 

Min. 
s 

1923— 
1 9 3 0 = 

100 
Mill 

1 
170 1 171 

Uli— 

3 Kl 
Q 

MIU. 
S 

172 1 173 I 174 

01928 
01029 
0 1»30 
" 1931 

1932 

39'3 
43-5 
53-7 
57-6 
60-1 

59'9 
55-7 
52-1 
53-0 
57-7 
65-6 
71-9 
69-7 
60-2 
54-0 
48-8 
4 7 0 
48-0 
4 3 0 
3 4 2 
32-7 

28'9 
23*8 
2 9 6 
38-8 
51-9 

48-7 
51-5 
54-6 
59-4 
62-9 
6 9 1 
74-7 
78-5 
79-5 
80-3 
79-9 
79-8 
77-9 
83-4 
8 6 2 
85-1 

50-5 
48-8 
46-5 
42-5 
36-8 

48-4 
47-5 
41*1 
35-4 
32-4 
33-8 
30-1 
27-2 
30-6 
32'5 
34-1 
36-3 
41-4 
4 3 0 
40-8 

355 
359 
313 
271 
209 

204 
194 
205 
266 
234 
218 
179 
183 
198 
180 
203 
201 
206 
203 
228 

16-5 
17*9 
ie i 
16-0 
14-2 
2 1 2 
22-5 
16-4 
11-6 
9-5 

10-7 

9-8 
8-9 

10-4 
12*7 
11-8 
14-1 
17:5 
18*3 
15-1 

31-0 
34-4 
3 0 6 
26-9 
22-2 

21*5 
2 2 3 
20-8 
25-9 
23*5 
22-5 
19-5 
20'0 
21-9 
19-5 
21-2 
20-7 
2 P 3 
21-8 
23-4 

166 
169 
155 
142 
121 

121 
120 
122 
152 
132 
121 
96 
89 

106 
100 
103 
106 
113 
114 
121 
152 

* 
115 
117 
109 

98 
84 
81 
82 
84 
89 
89 
89 
75 
72 
74 
70 
70 
73 
75 
78 
83 
89 

6635 
6752 
625S 
5679 
4788 

4658 
4608 
4697 
5835 
5287 
4845 
3446 
3702 
3943 
4162 
4130 
4617 
4364 
4373 
4828 
5838 

3230 
3273 
2854 
2392 
1820 

1670 
1636 
1693 
2649 
2366 
i960 
1355 
1222 
1252 
1362 
1360 
1696 
1601 
1578 
1783 
2821 

3310 
3377 
3344 
3250 
2950 

2966 
2950 
2982 
3170 
2908 
2869 
2480 
2470 
2674 
2781 
2753 
2S94 

2740 
2778 
3025 
2999 

5634 
5899 
5514 
5133 
4378 

4245 
4243 
4287 
5278 
4825 
4415 
3538 
3372 
3579 
3753 
3705 
4159 
3944 
3949 
4379 
5372 

1938 
2148 
1711 
1626 
1219 

1203 
1145 
1066 
1253 
1239 
1221 
1115 
1143 
927 
865 
911 
983 

983 
958 

1076 
1194 

1003 
871 
745 
545 
411 

410 
365 
410 
557 
462 
430 
308 
331 
364 
409 
425 
458 
420 
424 
450 
466 

735 
774 
697 
558 
405 

447 
479 
427 
518 
424 
419 
345 
410 
417 
371 
377 
526 
502 
445 
497 
445 

9.651 
10.007 

8.926 
8.084 
6.452 

6.481 
6.415 
6.379 
6.038 
7.134 
6.671 
5.483 
5.441 
5.469 
5.579 
5.621 
6.290 
6.024 
5.946 
6.556 
7.682 

3675 
3813 
3177 
2729 
2035 

2059 
1990 
1903 
2328 
2125 
2069 
1767 
1883 
1707 
1645 
1712 
1965 
1905 
1828 
2023 
2105 

271 
274 
228 
184 
117 

109 
105 
98 

107 
108 
117 
91 
85 

101 
85 
95 
99 

107 
87 
93 

III 

* 
108 
109 

91 
73 
47 
47 
42 
37 
39 
38 
36 
42 
37 
43 
34 
40 
40 
46 
35 
35 
40 

7-5 
8-G 
6-9 
6-7 
5-1 

5"3 
5-0 
4-6 
4-9 
5-3 
5 3 
4 9 
4 3 
4-4 
3-7 
4-2 
4-4 
4-9 
4-6 
4-8 
5-9 

21-9 
21*6 
18-9 
14-0 
10-1 

•Jf Saisonbereinigt . — 0 Durchschnitt . 

Außenhandel c 
«U *~ 

Einfuhr Ausfuhr 
in 
CD 

CJ 

Zeit 

i 
N

ah
ru

n
gs

m
it

te
l u

n
d

 
G

et
rä

nk
e 

"
) 

i 

i& 

4) 
ua 
o 
o ) 

J = 
o 

•u 
SH 
o 
Ol 
n 
£1 
V 
öä 
e 
o 
t> 
-o 

C 
<W 

« 

l 

-r-

E 
ca a> 
O) 

& 
C 

Vi 
c 
« 
'S 
Q . 
CO 

e 
£ 
tn i— 

V 

(J 
3= 
S ' 
CO 

J3 
O 
cc 

e 
01 

TO 
•ä 

•— 
Q> 
ü-

eo 

•st 11 
=3 CO 
H « •5 M 3 <A 
aS. 
03 E

in
fu

hr
üb

er
sc

hu
ß 

v
o

n
 

R
oh

st
of

fe
n 

'*
) 

A
us

fu
hr

üb
er

sc
hu

ß 
v
o
n

 
F

er
ti

gw
ar

en
 "

) 
"
) 

« 
Ha 
ja 

41 

f 

n< 
o 

-M 

£ 
CO 

a £ "3 
"3 
N 
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Mill . 
S 
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Mill . 
S 

1 9 2 3 -
1 9 3 0 = 

100 
Mill . 

9 
Mill . 

S 
Min. 

1 
Mill. 

S 
1000 

9 
Mill. 

S 

1 9 2 3 -
1 9 3 0 = 
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Mill . 

9 

u 
t -a 
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Mill . 
S 

Mil l . 
9 

Miii . 
s 

1 9 2 3 -
1 9 3 0 = 

100 
1000 

9 
Mill ionen Schi l l ing N 

175 176 177 178 179 ISO | 181 182 183 184 185 186 187 188 189 190 191 192 193 194 195 196 197 19S 

01928 
01929 
01930 
01931 
01932 

62-0 
59-4 
51-8 
42-2 
29-6 

1-08 
1-19 
1-24 
1-29 
1-04 

76 
83 
63 
52 
37 

* 
98 

107 
82 
67 
48 

5'97 
6-89 
5-24 
5-00 
3-82 

18*8 
22*1 
15*9 
14-8 
11-7 

4-76 
5'55 
4'02 
3-84 
2*93 

105 
108 
90 
72 
39 

314 
343 
279 
244 
133 

187 
183 
156 
113 
65 

* 
118 
114 

98 
71 
41 

3*91 
3-42 
2-93 
2-11 
1-56 

48 
54 
54 
53 
43 

41-7 
40-9 
34-6 
23-1 
14-2 

3-31 
2-91 
2*46 
1-77 
1-25 

136 
135 
112 
82 
46 

* 
123 
122 
102 
74 
42 

496 
457 
382 
304 
228 

84 
91 
72 
72 
52 

34-0 
41*8 
28-0 
29*3 
2 1 7 

31 
28 
23 
10 
7 

90 
97 
97 
95 
87 

21-7 
23-7 
24-0 
22-3 
19-2 

8-0 
8-6 

10-6 
1 2 1 
16-4 

1932 VII. 
VIII. 

IX. 
X. 

XI. 
XII. 

33-1 
2 3 5 
24-3 
26'0 
29-0 
32-3 

1-21 
0 7 6 
0-90 
0-89 
1-18 
1-38 

31 
30 
30 
34 
34 
40 

44 
41 
40 
46 
42 
38 

3-90 
4-01 
3-46 
3-82 
3-89 
3-72 

12-4 
1 2 5 
10-6 
12-1 
11-8 
11'3 

3-14 
3-08 
2-62 
2-92 
2-83 
2-83 

35 
35 
32 
32 
33 
34 

127 
118 
118 
109 
108 
110 

59 
55 
66 
72 
69 
67 

40 
36 
36 
39 
41 
37 

1-64 
1-60 
1-51 
1-97 
1-71 
1-65 

36 
35 
44 
36 
41 
41 

1 3 3 
13*4 
14*9 
14-4 
15-2 
15-0 

1-39 
1-36 
1-21 
1*32 
1-29 
1-33 

42 
40 
47 
49 
47 
47 

41 
36 
38 
40 
41 
37 

239 
225 
232 
227 
224 
242 

51 
48 
32 
36 
39 
50 

18-0 
16-6 
4-1 

19-5 
18-8 
2 4 9 

7 
4 

15 
17 
15 
13 

92 
80 
87 
92 
89 
95 

22-2 
14-3 
16-1 
17*9 
18-2 
2 0 5 

20'2 
13*7 
16-4 
16-7 
16-8 
17-4 

1933 I. 
I i . 

III. 
IV. 
V . 

VI. 

22-7 
20-5 
26-6 
19-6 
23-2 
27-6 

1-09 
0*85 
1-10 
0-90 
1-09 
1-35 

31 
29 
33 
31 
32 
3* 

40 
38 
41 
41 
47 
48 

3-63 
3-26 
3-06 
2-58 
2-91 
2 8 7 

11-2 
10-6 
8-2 
6-5 
7-9 
8-5 

2-82 
2-64 
2*09 
1*67 
1*94 
2-08 

22 
24 
32 
26 
30 
28 

70 
84 

118 
III 
124 
III 

48 
54 
64 
62 
67 
66 

40 
38 
39 
38 
43 
42 

1-07 
1-09 
1-47 
1-73 
1-93 
1-95 

45 
50 
43 
36 
35 
34 

10-8 
11-6 
14-1 
1 6 0 
16-8 
17*3 

0 8 6 
0-85 
1-20 
1-46 
1-64 
1-67 

33 
37 
44 
42 
44 
45 

38 
42 
40 
37 
42 
41 

182 
188 
224 
230 
225 
252 

43 
31 
37 
22 
28 
33 

2 0 6 
17-4 
is-g 
15-0 
15-5 
16-2 

11 
13 
13 
16 
14 
17 

84 
74 
75 
82 
83 
84 

13-7 
12-9 
1 4 1 
16-8 
15-6 
18-0 

15" I 
15-3 
WO 
19-8 
16-5 
18'2 

VII. 
VIII. 

IX. 
X . 

XI. 

2 5 2 
17-6 
14-9 
20-9 

I'37 
1-05 
0-69 
0 9 9 

36 
33 
37 
42 

51 
45 
49 
57 

3 3 1 
3-41 
3-91 
4-66 

9-5 
9 2 

10-8 
13-8 

2-45 
2-40 
2-91 
3-66 

27 
27 
31 
33 

99 
84 
99 

100 

74 
S9 
79 
80 

50 
44 
43 
43 

2*09 
1-86 
2-01 
2-10 

35 
37 
39 
38 

17-3 
16-9 
18-5 
17*9 

1-79 
1-55 
1-68 
1-75 

44 
49 
56 
57 

43 
44 
45 
47 

272 
277 
288 
299 

33 
18 
n 
31 

18'6 
15*7 
18-4 
24*2 

17 
22 
25 
24 

84 
71 
79 

17*2 
13*D 
14-3 

16-1 
14-9 
15-4 

+ Saisonbere inigt , — 0 Durchschnit t . 
" ) Jänner, Februar und März 1932 Einfuhrüberschuß. 




